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A
Die Ueberlieferung der Urbare des Passauer

Domkapitels und des domkapitelschen Innbruckamtes
(Handschriften und deren Vorlagen, Verhältnis

der Handschriften zueinander, Drucke)

Die mittel alterlichen Urbare des Passauer Domkapitels und
des domkapitelschen Innbruckamtes erliegen sämtlich im Bayerischen
Hauptstaatsarchiv München, Abteilung Hochstift Passau. Nur eines
von ihnen ist eine reine Urbarhandschrift, der Rotulus Urk. fase. 439,
welcher ein wohl erschöpfendes Verzeichnis der Güter und Einkünfte
des domkapitelschen Innbruckamtes Passau bietet. Die übrigen mittel¬
alterlichen Urbaraufzeichnungen sind in Sammelbänden verschiedenen
Inhalts überkommen, nämlich in zwei Kopialbüchern, die hauptsächlich
Abschriften alter Passauer Urkunden enthalten, ferner in dem dom¬
kapitelschen Traditionsbuche. Es sind dies die Literalien des Passauer
Hochstiftes Nr. 2 ( = P2 ) f 79—88, Nr. 5 ( = P5) f 72—74, 101—104’,
114’ und Nr. 1568 f 27—32. Von ihnen bietet bloß P2 f 79—88 ein
Urbar des Domkapitels von einigem Ausmaß, wenn freilich auch
dieses nicht als Gesamturbar gewertet werden kann 1

). Ausgesprochene
Teilurbare sind die Aufzeichnungen in P5 und P Nr. 1568. Die vier
genannten Urbarhandschriften bzw. ihre urbariellen Teile gehören
der Zeit des 12.—14. Jh. zu; mehrere von letzteren sind nur als
Korrespondenzaufzeichnungen zu werten.

Ein wirkliches Gesamturbar des Domkapitels bietet erst die
Eis. Nr. 1282 des HStAM. Hochstift Passau. Sie gehört dem Beginn
der Neuzeit, nämlich dem Anfang des 1 6. Jh., an.

L Domkapitelsche Urbare
r. Älteste Teilurbare: HStA M., Ho ch stift Passau

Lit. Nr. 5 (=P5 )f72—74’, f 101—104*, 114 5

Die ältesten Teil urbare des Domkapitels sind in dem von Heu-
wieser veröffentlichten domkapitelschen Traditionsbuch2

) überliefert.
Es entstammt dem früheren domkapitelschen Archiv in Passau und

1. S.. unten S. XX.
2. ,Die Traditionen des Hochstifts Passau’ in Quellen und Erörterungen zur baye¬

rischen Geschichte, N.F. 6. Bd. München 1930, S. 99 ff.
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